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266, exhıbeat ST xhibeb at; S 307, ımmuıiıtte St. immite ; 34.3, colle
348  s serrant Stta 345, inappentıa ST inappetentia ;

Sß 359,; patıenter ST patientur ; 400, distribiturus distribuiturus; 405,
TrTeSs praescr1iptos; 408, uliıtma ST ultima; 4.4.6, apertumQT. opertum
481, ıbere A bibere; 459 vilicet St. videlicet; 492, pPTrOo hoc Cu

stodia St pro hac; 4.94; P OE OpCcra nd ebenda crutl1atos SE crutlatas
(7ewW1Sss keine angenehme Blumenlese! Wir machten auf diıese Fehler aufmer

Samı, nicht etwa dem erke ZUmMm Eintrage, sondern dass bei D  11 etwaıge
neuen Herausgabe dieses vortrefflichen Meditationshuches auf dıe Correct

oft eiıne Kleinigkebesser geachtet werde, weiıl gerade be1l der Betrachtung
Aufmerksamkeit absorbirt.

Die Musik bei liturgischen Hochamte
ine Vereinall meinen deutschen Cäcilien-Vereine gekrönte Preisschrift,

1571, bearbeitet von Utto N mul B., Regensburg Fr Pustet 187
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B nd Mitarbeıiters nserer „Studien“ den Or nsbrude sern

tudien“, besonders va  A Chorregenten und Cur gel iche 1r
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A Die 11U11 1115 zweıte Decennium angestrebte Kirchenmusik eform hat
Feindeoder wcni/gstens (Gregner, namentlich ıntier der Geistli eıt Würde
ho h und nieder, der Sache, als heiligen, miıt der Litnrgie innıg Z1

in nden, sıch miı1t allem Ernste und Kıfer, WIEe auch dıe kirchlic
rheischen, angenommen haben, die R eform der Kir
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